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zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung Die Expedition

Agrariſche Machenſchaften

Unſere Agrarier lieben es bekauntlich nicht nur wenn es
ſich um die Verfolgung ihrer Jntereſſen handelt den Mund
recht voll zu nehmen und ſo lange zu lamentiren bis ſie gehört
und ihre Wünſche erfüllt werden ſondern auch alles das was
von außen über die Grenzen kommt oder im Jnneru erzeugt
wird und geeignet ſein könnte ihnen ſelbſt in ihrem menſchen

Frenndlichen Bemühen auf Koſten der weiteſten Volkskreiſe
ihre Lebenshaltung zu verbeſſern in einer Art herunter h
zuſetzen die ſich manchmal recht ſchwer mit den landesüblichen
Begriffen von einer anſtändigen Kampfesweiſe vereinbaren
läßt Man wird ſich noch erinnern wie ſie ſich als der Erlaß
eines Margarinegeſetzes zu den Tagesfragen gehörte mit
einem Eifer der einer beſſeren Sache würdig geweſen wäre
dem Beſtreben hingaben die künſtliche Butter dem Volke als
ein Gemiſch von allen möglichen und unmöglichen mehr oder
weniger widrigen Dingen zu verleiden wie ſie ſeibſt nicht
davor zurückſchreckten die Margarinefabriken in einer Weiſe zu
verdächtigen welche dieſem Jnduſtriezweig nicht unr bei uns
im Laude ſondern auch jenſeits der Grenzen vorübergehend
vielen Schaden brachte Der Erfolg hat allerdings die Er
wartungen nicht erfüllt welche die nothleidenden Landwirthe
an die mit ſo regem Eifer betriebene Campagne zu ihrem
eigenen Nutzen knüpften denn der Margarineverbrauch hat ſich
ſeitdem womöglich noch geſteigert und ſelbſt die erſchwerenden
Beſtimmungen welche für den Verkauf der Kunſtbutter erlaſſen
wurden haben nicht vermocht der Naturbutter ihre ſoſort nach
Jnkrafttreten des Geſetzes bekundete ſteigende Preistendenz zu
erhalten

Angeſichts dieſes Mißerfolges der natürlich anch ein Miß
erfolg der den agrariſchen Wünſchen alkzeit bereitwillig entgegen
kommenden Regiernng war mußte dann ein neuer Hebel an
geſetzt werden um der Noth ein Ende zu machen und den
Erfolg dieſer Bemühungen ſieht man im Fleiſchſchanugeſetz
mit dem wir neneſtens beglückt worden ſind Auch hier erinnert
man ſich welche unglaublichen Dinge die aggrariſche Preſſe
über die amerikaniſchen Schlächtereien über die Art der
amerikaniſchen Fleiſchſchan über den Zuſtand des Fleiſches
und anderes mehr zu berichten wußte und wir branchen nicht
anf die Proteſte hinzuweiſen die darob aus Amerika ſowie von
den deutſchen Jmportenrenkamen bedauerlicherweiſe aber die Mehr
heit des Reichstages nicht davon abzuhglten vermochten den
agrariſchen Nimmerſatten zu deren eigenem Jntereſſe und zum
Nachtheile beſonderes der ärmeren Volkskreiſe den Willen zu
thun Obgleich der Erfolg da es ſich hier theilweiſe um
gänzliche Einfuhrverbote handelt für die nothleidenden Taſchen
auf dem Umwege einer Steigernng der Viehpreiſe merkbarer
werden wird als beim Margarinegefetz ſind die Herren
Bündler doch auch hiermit noch nicht zufrieden Jn ihrem
Vorgehen liegt eben Syſtem und ſo haben ſie ſeit
einiger Zeit ihr Augenmerk auf das amerikaniſche
Sch weinefett gelenkt deſſen Konſum wohl als eine
Folge des Marggarine Geſetzes in Deutſchland erheblich zu
genommen hat Hier wird dieſelbe Methode befolgt wie ſie
der Kunſtbutter gegenüber angewendet würde und lange auf
die Erregung von Abſchen und Widerwillen berechnete
Schilderungen über die Fabrikation des amerikaniſchen
Schmalzes liefen unlängſt durch die agrariſche Preſſe in
denen haarklein erzählt wurde wie man in Amerika aus den
Kadavern verendeter Schweine und allerlei widerlichen Ab
fällen das nach Dentſchland exportirte Schmalz herſtelle
Natürlich beruhen dieſe Erzählungen auf nichts weiter als auf
Erfindungen und es iſt nun gewiß intereſſant zu erfahren
was der Hofrath Wacker in Ulm nach der Unterſuchung
ſehr zahlreicher Stichproben die ihm vom Kgl Hauptzollamt
Ulm von allen größeren zur Zollbehandlung kommenden
mehrere hundert Eentner betragenden Schmalzſendungen zur
Prüfung übergeben wurden über die Qualität des amerikani
ſchen Schweineſchmalzes ſagt Sein Bericht führt folgendes
ous

Bei der eingehenden chemiſchen Unterſuchung welcedieſe Proben unterworfen wurden hat ſich o a
amerikaniſche Schweinefett nicht nur an Geruch
Geſchmack und Konſiſtenz dem deutſchen Schmalz
vollkommen gleichkommt ſondern daß es durch ſeine
blendend weiße Farbe ſogar das deutſche übertrifft
Aber nicht nur die äußerlichen Merkmale waren wahr
zunehmen ſondern auch das chemiſche Verhalten war bei dem
im leben Johre eingeſührten amerikaniſchen Schweineſchmalz
im Vergleich mit unzweiſelhaft reinen am hieſigen Platze ge
wonnenen Schweinefetlen ſo übereinſtimmend daß von
einem Unterſchied derſelben keine Rede ſein konnte
Unter den verſchiedenen eingeſchickten Proben war auch
nicht eine einzige zu beanſtanden Die da und dort
in der Preſſe auftauchenden Bedenken gegen eine Verwendung
von amerikaniſchem Schweineſchmalz weil in Amerika eine
Fichkontrolle der zur Verarbeitung kommenden Thiere nicht
Jeſert widerlegen ſich durch die tadelloſe Qualilät Nicht zu

wird es ſein daß große Mengen von amerikaniſchen
W einelchmialz enlweder ohne weiteres oder nur mit wenigen
denten deutſchen Schweinefettes vermiſcht unter letzterem

r ken v da der Preisunterutender iſt und zu Miſchun igeradezu die Verkäufer heraußſordert h bungen beider Fette

Man ſieht hieran was es mit den Schildernngen der bünd
leriſchen Blätter auf ſich hat ſie zerfliegen in Nichts ſobald

ſie einmal ernſtlich unter die Lupe genommen werden und es
bleibt nichts zurück als die ödeſte Selbſtſucht das Be
ſtreben auf Koſten der ärmeren Klaſſen die Konkurrenz des
billigen amerikaniſchen Prodnktes loszuwerden Natürlich wird
ſich die agrariſche Preſſe durch dieſe wiſſenſchaftlichen Feſt
ſtellungen über die Reinheit des amerikaniſchen Schweinefettes
nicht abhalten laſſen mit ihren Behauptungen weiter zu
haufiren und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß ſie aus dem
Schlußſatz des Hofrath Wacker ſchen Gutachtens zu der Gewiß
eit von einer Fälſchung des deutſchen Schweineſchmalzes

gelaugt und demnächſt vielleicht ſir ein Schweineſchmalz
geſetz zu agitiren beginnt um ſo mehr als die Agrarier ja
auf die Regierung ziemlich ſicher rechnen können Das Volk
weiß alsdann was es davon zu halten hat

Und nun betrachten wir einmal die Kehrſeite der Medaille
Da ſtoßen wir in der Allg Fleiſcher Zeitung gerade zur
gelegenen Zeit auf eine Notiz folgenden Jnhalts

Die von Agrariern gegründete Ammerländiſche
Wurſt und Fleiſchwaarenfabrik Aktien Geſellſchaft in
Zwiſchenahn im Broßherzogthum Oldenburg hat in letzter
Zeit mehrfach Wurſt nach Braunſchweig geliefert welche bei
der dortigen Nachunterſuchung theils als minderwerthig
theils als ungenießbar bezeichnet worden iſt Wie
unſer Korreſpondent aus Braunſchweig in unſerer letzten
Nummer 57 vom 16 Juli berichtete ſind dort 1000 Pfund
Wurſt welche von einer Zwiſchenahner Wurſtfabrik an den
Braunſchweiger Kaufmann Zörner geliefert wurden bei der
Unterſuchung auf dem Schlachthofe beanſtandet und auf die
Freibank verwieſen worden Dieſe 1000 Pfund Wurſt
ſowie ein etwas ſpäter an den Speiſewirth Bues abgelieferter
Poſten von dem 100 Pfund Roth und Leberwurſt bei
der Unterſuchung als völlig ungenießbar bezeichnet und
der Abdeckerei überwieſen wurden rühren von der
oben genannten agrariſchen Wurſt und Fleiſchwaarenfabrik
her Wenn die Agrarier in andere Erwerbszweige eingreifen
und dieſe an ſirh zu reißen ſuchen ſo geſchieht es nach ihrer
Verſicherung bekanntlich beileibe nicht um Gewinn zu machen
ſondern aus reiner Menſchenliebe und im Jntereſſe der
Reellität der ſie zum Rechte verhelfen wollen Dieſe Liefe

rungen der agrariſchen Ammerländiſchen Wurſtfabrik zeigen
aber ebenſo wie die berüchtigte Affäre der Roſenberger Ge
noſſenſchaftsſchlächterei und ähnliche Vorkommniſſe was hinter
den ſchönen Redensarten ſteckt Jn Worten ſind überhaupt
die Agrarier die größten Tugendbolde ihre Thaten zeigen
ein ganz anderes Bild

Einen ſchlagenderen Beweis dafür daß bei den Agrariern
Denken und Handeln zwei himmelweit von einander ver
ſchiedene Begriffe ſind vermag es kanm zu geben Wenn es
gilt die ans oder inländiſchen Fabrikate welche vorwiegend
für den kleineren Mann berechnet ſind der die Preiſe für
Naturbulter und dentſches Schmalz nicht erſchwingen kann zu
verdächtigen dann ſind die Herren Taſchenpolitiker und ihre
Organe flugs bei der Hand und ſcheuen vor der Be
hauptung falſcher Thatſachen nicht zurück aber von den in
Wirklichkeit geſundheitsſchädlichen und abſcheuerregenden
Praktiken im eigenen Lager hören und ſehen ſie nichts Jn dieſem
Falle gilt eben mit einer geringen Modifikation das alte Wort
Ja Bürger das iſt ganz was anderes Seh

Dentſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der König von Württemberg hat eine neueOrdensauszeichnung geſtiſtet ein Verdienſtkrenz das
ſeiner Geltung nach zwiſchen der Verdienſtmedaille des Kronen
ordens und dem Ritterkreuz 2 Klaſſe des Friedrichsordens ſtehen
ſoll Es beſteht aus einem abgerundeten Kreuz aus mattem
Silber deſſen Mittelſchild auf der Vorderſeite den gekrönten
Namenszug des regierenden Königs auf der Rückſeite die Jn
ſchrift Verdienſt zeigt Es kommt beim Tode des Jnhabers
in die Hände der Erben

Deutſche Landwirthe für Dentſch Oſtafrika
Für die Beſiedelnng von Deutſch Oſtaſrika mit deutſchen Land

wirthen bricht die Deutſch Oſtafrikaniſche Zeitung eine Lanze
indem ſie ſchreibt

Jn lehzier Zeit ſind hier wiederholt Klagen darüber laut
geworden daß die Anforderungen und Bedingungen welche
das Convernement für die Anſiedelung in der Kolonie ſtellt
zu große bezw zu harte wären ja allen tüchtigen und fleißigen
jedoch mittelloſen Landwirthen infolge der Beſtimmung
des Gonvernements daß den Anſiedlern z B in Weſtuſambara
ein Mindeſtkapital von 9000 M zur Verfügung ſtehen muß
eine Anſiedelung unmöglich gemacht wird Wenngleich man
die Gründe welche die hieſigen Verwaltungsſtellen unſerer
Regierung zur Feſtſetzung jener Beſtimmung veranlaßt haben
und die ſich in der Hauptſache darauf erſtrecken zu verhüten
daß die herauskommenden Landwirthe bei etwaigen landwirth
ſchaſtlichen Mißerſfolgen oder bei Krankheit der Regierung zur
Laſt fallen nicht außer acht laſſen darf ſo wäre es unferes
Erachtens doch beſſer auf jeden Fall und mit allen Mitteln
anzuſtreben deutſchem Fleiße und landwirthſchaftlicher Unter
nehmungsluſt einen möglichſt weiten Spielraum zu
ſchaffen und keinerlei Riegel vorzuſchieben

Die großen Summen welche die Anlage von Kultur und
ökonomiſchen Verſuchsſtationen in der Kolonie ſowie deren Er
haltung verſchlingt könnten beſſer und nutzbringender wenigſtens
zum Theil zur Unterſtützung dentſcher Änſiedler verwandt
werden denn wenn man guch wie z V mit der Külturſtation
Kwai einen guten und ſchönen Zweck verſolgt und dieſelbe auch
von nicht zu unterſchätzendem Vortheil für die kulturelle Ent

wickelung des Schutzgebietes iſt ſo ſtehen aber die Koſten welche
dem Gonvernement durch den ſachgemäßen Betrieb auf ſolchen
Stationen erwachſen in keinem Verhältniß zu dem reellen Nutzen
den letztere zu bringen vermögen Unſer Hanptbeſtreben müßte
ſein deutſche Landwirthe in großer Zahl in die
Kolonie zu ziehen dieſelben in ihrem Kampf mit der afrikaniſchen
Scholle bis aufs äußerſte zu unterſtützen und ſie denmächſt die
Früchte ihresFleißes ſelbſt genießen zu laſſen dann werden wir nach
und nach ein größeres Knlturwerk ſich vollziehen ſehen wie
wir es mittets Anlage von Kullur und Verſuchsſtationen
und wenn dieſelben ſich auch als noch ſo ſegensreich erweiſen
ſollten nie erreichen würden Nur dadurch würden wir
auch erreichen daß unſer Oſtafrika allmälig verdeutſcht wird
denn jenen Anſiedlern würde der VBoden auf dem ſie im
Schweiße ihres Angeſichts gearbeitet und bleibende Erfolge
errungen haben ein heimiſcher werden ſie würden im Lande
bleiben und an ihren Arbeitsſtätten Familien gründen aus
denen dann das erſte wirklich deutſche Afrikanerthum
hervorgehen wird

Augenblicklich repräſentirt ſich das Deutſchthum Deutſch
Oſtafrikas faſt ausſchließlich nur durch Beamte die wie Schach
fiauren den Platz einnehmen wohin man ſie ſetzt und denſelben
leer laſſen ſobald das Spiel d h der zweijährige Dienſt
aufenthalt in den Tropen vorüber iſt Nie werden wir wenn
nicht ein Kern deutſcher Bewohner ſtändig im Lande
bleibt und DeutſchOſtafrika als ſeine Heimath anſieht einer
ſchnellen Verdeutſchung unſerer Kolonie Zuaed en dürfen
nie werden wir ohne einen Stamm von Deutſch Oſtafrikanern
in unſerem Oſtafrika ein Land erblicken können welches ſich
mit Fug und Recht eine deutſche Kolonie nennen darf alſo den
Zweck einer folchen erfüllt

Man kann dem eingangs erwähnten Blatte darin beipflichten
daß es ſich die Regierung angelegen ſein laſſen follte den
deutſchen Anſiedlern die weitgehendſte Unterſtützung zu leihen
die Feſtſetzung einer gewiſſen Mindeſt Kapitalſumme für
Anſiedelungsluſtige wird aber doch kaum zu umgehen ſein denn
auch in Deutſch Oſtaſrika gehören zum Betriebe der Landwirth
ſchaft Mittel ohne welche von vornherein jede land wirthſchaftliche
Thätigkeit wenig ausſichtsreich erſcheint

Krankenverſicherung und Armenpflege

Der Deutſche Verein für Armenpflege und Wohlthätigkeit hat
es mit Recht für erforderlich erachtet daß die deutſchen Armen
verbände fortlaufend die Einwirkung der Arbeiter
verſicherung auf die Armenpflege beobachten Es iſt
daher intereſſant zu erfahren was Rath Dr Olshaufen in der
Sozialen Praxis über Beobachtungen mittheilt die in dieſer

Beziehung in der hamburgiſchen Armenpflege gemacht worden
ſind Olshauſen s Mittheilungen erſtrecken ſich zunächſt auf die
Krankenverſicherung und laſſen ſich wie folgt zuſammenfaſſen
Der Einfluß der Kranukenverfſicherung ergiebt ſich am einfachſten
bei einer Vergleichung der Zahlen aus der Zeit vor und nach
dem Jnkrafttreten des Krankenverſicherungsgeſetzes Am
deutlichſten war wie in vielen anderen Städten der Einfluß auf
die geſchloſſene Krankenpflege Es ſank nämlich die Zahl der
jenigen Perſonen welche auf öffentliche Rechnung in den Staats
krankenhäuſern verpflegt werden mußten von etwa 41 Proz
im Jahre 1884 auf 31 Proz im Jahre 1885 und von Jahr
zu Jahr ſich vermindernd auf 26 Proz im Jahre 1891 während
dementſprechend auf Koſten von Krankenkaſſen in denſelben
Krankenhäuſern verpflegt wurden 1884 34 1885 47,5 und
1891 58,014 Proz aller Kranken Jm Jahre 1892 ſank
die Zahl der in den Staatskrankenhänſern auf Koſten von
Krankenkaſſen verpflegten Perſonen allerdings anf 49,221 Proz
und von da weiter bis auf 39,357 Proz im Jahre 1897
eine Thatſache die aber im weſentlichen lediglich darin ihre
Erklärung findet daß im Jahre 1892 das tarifmäßige Koſt
geld in der unterſten Verpflegungsklaſſe von 20 M zunächſt
auf 60 M und dann auf 2 M erhöht wurde und infolge
deſſen die Krankenkaſſen es möglichſt vermieden Mitglieder in
die Stagatskrankenhäuſer zu überweiſen und wo die Ueber
weiſung in ein Krankenhaus nicht zu umgehen war thunlichſt
die Privatheilanſtalten vorzogen die einen geringeren Satz

50 forderten Jn den Jahren 1898 und 1899 iſt der
Prozentſatz der aus Krankenkaſſenmitteln in den Staatskranken
häuſern Verpflegten wieder etwas geſtiegen 1898 41,474 1899
42,704 Proz Daß mit dem Steigen und Sinken dieſer Zahlen
entftehende Verändernngen in der Höhe der Armenlaſt ſich
zeigten bedarf kaum einer beſonderen Ansführung Die Aus
gaben ſür die offene Kraukenpflege ſind zwar abgeſehen von den
Jahren 1889 und 1890 geſtiegen aber die Erhöhung war jeden
falls eine ſehr viel geringere als die Zunahme der Bevölkerung
während derſelben Periode und würde bei dem Mangel der
Krankenverſichernng zweifellos viel bedeutender geweſen ſein
Daß die entlaſtende Wirkung derſelben nicht größer geweſen iſt
erklärt ſich darans daß die Krankenpflege ſich zum großen Theil
auf die Behandlung von alten und gebrechlichen Armen Wiltwen
und Kindern erſtreckte auf welche die Krankenverſicherungspſlicht
keine Anwendung fand Auch die Koſten welche für Armen
begräbniſſe aufgewendet werden mußten haben ſich nach dem
Jnkraſttreten des Krankenverſicherungsgeſetzes und zweifellos
infolge deſſelben vermindert Völlig der Berechnung entzieht
ſich dagegen der Einfluß der Krankenverſichernng auf den Um
fang der Baarunterſtützungen irgend eine Vermindernng der
ſelben ſei es relativ ſei es abſolnt iſt nicht feſtzuſtellen Er
heblich iſt die Zahl der Fälle in welchen der Armenverband
wegen unberechtigter Weigerung einer Krankenkaſſe vorläufig
eintrelen mußte während der Jahre 1896 bis 1898 bedurſte
es allein in ca 100 Fällen der Klageerhebung um die betreffen
den Krankenkaſſen zur Gewährnng ihrer Leiſtungen zu ver
anlaſſen

Politiſches

Der im Reichsſenchengeſetz vorgeſehene Reichs geſund
heitsrath dürſte wie die Berl Pol Nachr oſſiziös erllären
mit dem Frühjahr nächſten Jahres in Thätigkeit treten Der



Bundesrath hat nicht nur die Mitglieder zu ernennen ſondern
auch der Geſchäftsordnung zuzuſtimmen

Jn der letzten Zeit ſind ſeitens der Behörden mehrfach
Sachverſtändige aus den Reihen der Tabak induſtriellen
um ihre Anſicht über die verſchiedenen Vorſchläge zurentkuier Zoll und Steuerſätze für Roh
labak und Tabakfabrikate befragt worden und ſollen ſich
übereinſtimmend dahin ansgeſprochen haben daß ſie keine Ver
änderung der beſtehenden Sätze wünſchen Sie befinden ſich
hierbei in Uebereinſtimmung mit der Regierung welche zur
Zeit wenigſtens ſchon aus dem Grunde keine Veranlaſſung
haben dürfte einer Reform der Tabakſteuer näher zu treten
als alle Vorſchläge ſowohl die der agrariſchen Schutzzöllner
als auch die der induſtriellen Schutzzöllner vorausſichtlich
eine Mindereinnahme des Reiches aus dem Tabak zur Folge
haben würden Dagegen dört die Dtiſch Tabakztg aus
agrariſchen Kreiſen daß man in dieſen den Erfolg der Be
ſtrebungen zur Erhöhung des Schutzzolles für in
ländiſchen Tabdak nicht für ankſichtslos hält Man meint
die Regierung könne nochdem ihr der Reichstag ein ſo großes
Plus an Stenereinnahmen dewilligt babe daß ſie auf abſehbare
Zeit keine neuen Forderungen zu ſtellen brauche ſehr wohl auf
einen Bruchtheil der Einnohmen aus dem Tabak verzichten und
die beſcheidenen Wünſche der Herren erfüllen Bei dem Ein
Fluß den die Agr grier beſitzen ſind ſolche Anſichten ſo un
ſinnig ſie auch erſcheinen mögen jedenfalls nicht unbeachtet
zu laſſen

Die Dorfzelitung regt an in dieſem Jahre von allen
Iärmenden Feſtlichkeiten zur Sedanfeier abzuſehen Sie empfiehlt
als würdigſte Sedanfeier einen ernſten Bittgottes
dienſt an dem auch die Kriegervereine mit ihren Fahnen theil
nehmen ſollen Auch in den Schulen ſoll die Feier einen ernſten
Charakter tragen wie ſich das in ernſten Zeiten bei einem
ernſten Volke empfiehlt Wir müſſen geſtehen daß uns dieſer
Vorſchlag an ſich nicht unſympathiſch iſt wenn er vielleicht auch
noch einigermaßen verfrüht erſcheint

Aus dem Deutſchen Reiche ſind in der Zeit vom
J April bis Ende Juni 1900 141 Ausländer darunter
20 weibliche weil ſie ſich läſtig gezeigt haben und außerdem
7 Anarchiſten ausgewieſen worden Jm gleichen Zeit
xaunm wurden 33 Druckſchriften darunter 9 Poſt und andere
Karten insbeſondere wegen ihres unzüchtigen Jnhalts in
Deutſchland gerichtlich verboten bezw beſchlagnahmt

Volkswirthſchaftliches
övk Der Jnternationale Schiffahrtskongreß wird

in dieſem Jahre zum achten male und zwar in Paris
zuſammentreten und vom 28 Juli bis 3 Auguſt daſelbſt unter
großer Betheiligung von Vertretern der Regierungen in
Deutſchland England Argentinien Belgien Dänemark den
Vereinigten Staaten von Nordamerika Oeſterreich Ungarn
Meyxiko den Niederlanden Rumänien Rußland Siam der
Schweiz Jtalien tagen um ſich theils mit wichtigen techniſchen
und wirthſchaftlichen Fragen der Binnenſchiffahrt theils mit

denjenigen der Seeſchiffahrt zu beſchäftigen Mit dem Kongreß
ſind naturgemäß auch feſtliche Veranſtaltungen verbunden und
ebenſo Ausflüge zur Beſichtigung von Waſſerſtraßen und Hafen
banten in Frankreich Nach bisher eingegangenen Meldungen
von Theilnehmern aus aller Welt iſt anzunehmen daß deren
Zahl derjenigen der letzten Tagung in Brüſſel welche etwa
1400 betrug nicht nachſteht und daß man in Paris auf
eine Betheiligung von 1500 Kongreßmitgliedern rechnen kann
Die zur Berathung ſtehenden Fragen werden in vier
verſchiedenen Abtheilungen eingehender erörtert Sie be
Ffaſſen ſich nicht nur mit den baulichen Anlagen von
Kanälen Seehäfen und Seebefeſtigungen ſondern namentlich
auch mit dem Schiffahrtsbetrieb auf Kanälen und dem
Betrieb der Häfen Nicht minder werden die wirthſchaftlichen
Fragen eingehender erörtert ſo namentlich auch die Koſten
des Schiffahrtsbetriebes gegenüber den Koſten der
Eiſenbahnen die Höhe der Abgaben auf den Waſſerſtraßen 2c
p wird man ein anſchauliches Bild auch über die Länge der

aſſerwege und die Größe des Verkehrs auf Binnenwaſſer
ſtraßen wie in Seehäfen der ganzen Welt erhalten Bekanntlich
ſteht Frankreich mit ſeinem ausgebildeten Netz von Binnen
waſſerſtraßen auf denen ſtellenweiſe ein ſehr reger Verkehr
herrſcht mit in erſter Reihe Es hat nach dem Kriege 1870/71
ſein Waſſerſtraßennetz namentlich an der Oſtgreuze vervoll
ſtändigt und die ihm durch die Abtrennung von ElſaßLothringen
mit ſeinen ausgedehnten Waſſerſtraßen genommene Verbindung
der nördlichen und ſüdlichen Waſſerwege durch den Bau eines
neuen Oſtkanals wiederhergeſtellt Es hat ferner nicht nach
gelaſſen auch die natürlichen Waſſerläufe zu verbeſſern Ab
Porn werden ſeit einer Reihe von Jahren auf den franzöſiſchen

aſſerſtraßen nicht mehr erhoben Ob die Einführung der
Abgabenfreiheit ein glücklicher Gedanke war darüber ſind die
Anſichten getheilt Jedenfalls beſteht eine ſtarke Strömung in
Frankreich welche die Wiedereinführung von Abgaben deshalb
anſtrebt um aus dieſen Abgaben einen weiteren Ausbau der
Binnenwaſſerwege zu ermöglich en

Kirche und Schule

abr Der Deutſche Verein für Knabenhandarbeit hält
uch im laufenden Jahre wie im Vorjahre an ſeinem Lehrer
ſeminar zu Leipz ig neben den üblichen Lehrerkurſen wiederum
einen achttägigen Jnformationskurſus für ſtaatliche Schul
verwaltungsbeamte ſtädtiſche Schuldezernenten und für Leiter
von Seminaren und Schulen ab Als Zeit des Kurſus iſt die
Woche vom 17 22 September feſtgeſetzt Zweck des Kurſus iſt
den leitenden Schulkreiſen in deren Amlsbereich der Hand
Fertigkeits Unterricht ertheilt wird oder demnächſt aufgenommen
werden ſoll die Einſichtnahme in die Ziele und das Weſen der
erziehenden Knabenhandarbeit unmittelbar an ſachverſtändiger
Stelle zu ermöglichen Entſprechende Vorträge wechſeln in dem
Kurſus daher mit dem Einblick in die Praxis dieſes Unterrichtsab Die Betheiligung iſt toſtenfrei Den oberen
deutſchen Schulbehörden den Magiſtraten der größeren Städte

nd den Lehrerbildungsanſtalten wird vom Deutſchen Verein in
Rürze das ausführliche Programm zugehen Nähere Auskunft
über letzteres und über alle ſonſtigen bezüglichen Fragen iſt ſchon
jetzt der Direktor des Deutſchen Lehrerſeminars Hr Dr Papſt

eipzig Scharnhorſtſtraße 19 zu ertheilen bereit ebenſo ſtehen
Bei demſelben ausführliche Berichte über die Jnformatlonskurſe
der beiden Vorjahre und jedes weiter etwa erwünſchte Material

Verfügung Anmeldungen zu dem diesjährigen Jnformations
kurſus ſind an den genannten Direktor thunlichſt frühzeitig
wäteſtens aber bis zum 1 September d J zu richten

Sozigle Angelegenheiten

Um den perſönlichen Verkehr mit den Arbeitern
reger zu geſtalten hält der GewerbeJnſpektor für den
Mainzer Bezirk Herr Bäntſch in einzelnen Gewerkſchaften und
ſonſtigen Arbeitervereinen Vorträge So hat er kürzlich in
der Gewerkſchaft der nichtgewerblichen Arbeiter einen Vortrag
über die Novelle zum Unfallverſicherungs Geſetz gehalten Jn
dem jüngſten Bericht konſtatirt er daß ſich der Verkehr mit den
Arbeitern immer lebhafter geſtaltet habe und für beide Theile
utzbringend geweſen ſei Auch die übrigen heſſiſchen Gewerbe

e berichten daß ihnen aus dem Verkehr mit den
rbeiterorganiſag tionen manche werthvolle Anufklärn n g

worden iſt Der Veamte ſür den Gießener Vezirk Herr

Engeln hat neuerdings dem Vorſitzenden des dortigen Gewerf
ſchafts Kartells den Wunſch ausgeſprochen einer Kartellſitzung
beizuwohnen Selbſtverſtändlich werden dem die Arbeiter bereit
willigſt widerfahren Dieſes Vorgehen iſt nachahmenswerth

Heer und Flotte
Zur Centraliſirung des geſammten Torpedo

weſens plant die Marineverwaltung auf dem kürzlich ſeitens
der Stadt Kiel an die Marine verkauften Terrain die Aus
führung eines umfangreichen Baues Die erforderlichen Hoch
bauten ſind mit einem Geſammtwerth von fünf Millionen Mark
projektirt und zwar ein Gebäude für die Jnſpektion ein Labora
torium eine Schule eine Reparaturwerkſtatt Ferner vier
Kaſernen für je 450 Mann ein Offizierkaſino und eine Anzahl
Dienſtwohnungen für Deckoffiziere und Unteroffiziere ſowie eine
elektriſche Lichteentrale Jn der obigen Summe iſt nicht mit
einbegriffen die Anlage eines Schutzhafens für zehn vollſtändige
Torpedoboots Diviſionen Der Beginn der Bauausführungen iſt
für den Anfang des Jahres 1901 geplant

Aus der badiſchen Garniſon Raſtatt berichtet das Organ
des Verbandes der deulſchen Gewerkvereine Der Gewerkverein
folgende ſeltſame Mär Hier ſind in den meiſten kleinen
und ſelbſt mittleren Betrieben wie Schloſſereien
Schreinereien Tiſchlereien Blechnereien Klempnereien Tag
für Tag Soldaten beſchäftigt Auch auf Bauten bei
Maurermeiſtern und Malermeiſtern gehen die Söhne des Mars
anf Arbeit Um die arbeitenden Soldaten vor den Augen ihrer
höheren Vorgeſetzten zu verbergen ſteckt man ſie in Civil
kleider Bis nach Baden Baden wurden Soldaten zu Bau
arbeiten beurlaubt Jn der Brauerei des nationalliberalen
Landtagsabgeordneten werden Soldaten ſogar als Bierbrauer
beſchäftigt Die Nachricht erſcheint in dieſer Form glaublich
und bedarf dringend einer Klarſtellung Man kann doch kaum
annehmen daß die Raſtatter Garniſon nichts weiler zu thun
hat als den gewerblichen Gehilfen und Arbeitern die Erwerbs
gelegenheit zu beeinträchtigen

Koloniales

Die Dtſche Tagesztg ſchreibt Jn dem Deutſchen
Burſchenſchafter macht Hermann v Pfiſter Schwaighuſen in
dankenswerther Weiſe auf eine unglaubliche Maßnahme auf
merkſam welche geeignet iſt auch für die Zukunft üble Folgen
zu zeitigen Seit einem Jahrzehnt werden in unſeren Kolonien
zum Unterricht der Eingeborenen Leſefibeln mit
lateiniſchen Lettern gebraucht ſo daß die Negerknaben
deutſche Buchſtaben überhaupt nicht kennen lernen Hier muß in
der That ſofortige Abhilfe gewünſcht werden und Herr v Pfiſter
ruft die Hilfe unſeres ſo deutſch geſinnten Kaiſers
an Es iſt in der That zweifellos daß wenn der Kaiſer von
dieſer unglaublichen thörichten und unſeres Volkes unwürdigen
Gepflogenheit erfährt ſie damit auch aufgehört hat zu be
ſtehen Das eingangs citirte Blatt knüpft daran die Frage
Ob das wohl unſer Kaiſer weiß und identifizirt ſich hier

durch mit dem Jnhalt der vorſtehenden Notiz Wir vermögen
in der Thatſache daß die Negerkinder lateiniſche Lettern gelehrt
bekommen nichts Thörichtes und Unwürdiges zu finden Dieſe
Schriſtzeichen ſind einmal weiter verbreitet als die deutſchen
andererſeits aber auch in den Kolonien viel zweckdienlicher Die
deutſche Geſinnung welche den Negern anerzogen werden ſoll
kann darunter ebenfalls kaum Schaden leiden denn ſie liegt

n Buchſtaben ſondern im Denken Thun und Handeln be
gründet

Ansland
Die Wirren in China

Jetzt iſt es heraus was die wahre Urſache der tiefen
Entrüſtung iſt welche die Greuelthaten in China in der
geſammten deutſchen Preſſe mit Ausnahme der ſozial
demokratiſchen und vereinzelt auch der antiſemitiſchen hervor
gernfen haben Die Neue Bayr Landesztg hat ſie entdeckt
und nach ihr iſt die ganze Entrüſtung nichts weiter als ein
Werk der Juden Weil einige jüdiſche Händler von
den Chineſen ausgehauen und geſchächtet worden ſind erheben
einige Jndenblätter ein furchtbares Geſeires und Gekreiſche,
ſchreibt das Blatt und fügt hinzu daß der deutſche Geſandte
Freiherr v Ketteler ein jüdiſcher Händler war nichts weiter
Jn ernſten Zeiten thut manchmal ein geſundes Lachen noth und
wir glauben unſere Leſer werden lachen ob dieſes Blödſinns
zu dem der Jndenhaß das bayriſche Blatt verleitet hat

Die Verhängung der Depeſchen Cenſur über die
chineſiſche Geſandtſchaft in Peking

die überall auch im Auslande die Billigung der Preſſe gefunden hat giebt der Poſt Veranlaſſung zu folgenden de

merkungen
Wer augenblicklich in China die Regierung in Händen hat

weiß man nicht und trotzdem hat ſeither der chineſiſche Ge
ſandte in Berlin mit ſeiner Regierung chiffrirte Depeſchen
gewechſelt Da über ſerei n zu den Wirren keine
Klarheit herrſcht und da weiterhin die offiziellen Angaben und
Jnformationen des Geſandten nicht immer durch die That
ſachen beſtätigt wurden ſo iſt es klar daß die Aufrecht
erhaltung der Friedensfiktion nicht dazu führen kann dem
chineſiſchen Geſandten abſolut freie Hand im Verkehr mit
ſeiner Regierung zu laſſen Es iſt unerläßlich daß die

deutſche Regierung volle Klarheit darüber hat daß der chineſiſche
Geſandte in Berlin nur mit der Regierung verhandelt
die ihn beglaubigt hat und daß er in den gegenwärtigen ab
normen Zuſtänden nicht etwa einen den deutſchen Jntereſſen
zuwiderlaufenden Verkehr unterhält Jede Mittheilung ver
rätheriſcher Natur muß von vornherein unmöglich gemacht
werden Vielleicht hat man ſich im Publikum darüber

ewundert daß die Beaufſichtigung des chineſiſchen Geſandt
chaftsdienſtes nicht ſchon früher verfügt wurde und es war

begreiflich wenn ſich die Meinung feſtſetzte daß erſt beſtimmte
das Vertrauen erſchütternde Vorkommniſſe die jetzige Maß
regel herbeigeführt haben Jndeß darf es immerhin auch als
eine Erklärung gelten daß die deutſche Regierung von der
chineſiſchen Geſandſchaft einen Schritt des Entgegen
kommens durch Gewährung eines gewiſſen Einblicks in ihre
Thätigkeit erwartet hat nachdem Deutſchland ungeachtet
der Frevel und Grenel des chineſiſchen Volkes ein ſolches
Maß von Vertrauen der offiziellen Regierung entgegen
gebracht hat Es muß aber auf die Thatſache hin
gewieſen werden daß die deutſche Regierung hier wieder
einmal eine Probe ihrer loyalen offenen Politik gegeben hat
Eine Verfügung an die Poſt und Telegraphenämter und die
Organiſation eines cabivet noir wie es vor einem Jahr
hundert in Paris beſtand hätte dieſelben faktiſchen Ergebniſſe
ehabt eine derartige Politik hat indeß das Reich ver
chmäht wie auch ſelbſtverſtändlich nie der Verſuch ge

macht wurde durch BVeſtechung zur Kenntniß der chine
ſiſchen Geſandſchaftskorreſpondenz zu gelangen Das
Reich verlangt mit nicht mißzuverſtehender Deutlichtkeit
ein in den abnornren Verhältniſſen begründetes Zugeſtänduiß

ä e e 7

das zu gewähren für die chineſiſche Geſandiſchaft nur
eine Frage der Loyalität ſein kann Wenn ſich Deutſchland
zu der Selbſtloſigkeit verſtehen kann die chineſiſche Regierung
nicht für die Vorkommniſſe verantwortlich zu machen ſo iſt es
für ihre hieſige amtliche Vertretung Ehrenſache der deutſchen
Regierung den Beweis ihrer vollen Loyalität zu liefern Einſt
weilen darf man deshalb die Anordnung der Reichsregierung
als einen Appell an das moraliſche Empfinden des chineſiſchen
Geſandten anſehen Eine Weigerung ſich der Maßregel zu
unterwerfen würde ſelbſt wenn die formalen völkerrechtlichen
Beſtimmungen vorgeſchützt werden ſollten die chineſiſcheGeſandiſcheft in den ſicherlich nicht unberechtigten Verdacht

bringen daß ſie etwas zu verbergen hat und weitere Maß
regeln zweifellos zur Folge haben

Dieſen Ausführungen kann nach jeder Richtung hin bei
gepflichtet werden

Der Pekinger Kaiſerpalaſt darf nicht zerſtört werden
Dieſe Parole ſoll wie der Lokalanz aus angeblich beſter

Quelle vernimmt den auf Peking marſchirenden Truppen mit
auf den Weg gegeben werden Die im Kaiſerpalaſt an
geſammelten Zeugen chineſiſcher Kunſt und Kultur ſollen nicht
deshalb in Trümmer gehen weil die Epigonen ihrer Ver
fertiger ſich als blutdürſtige Barbaren gezeigt haben Die
Deutſchen nehmen dieſe Parole nach China mit zugleich mit
dem Auftrage auch in dieſer Frage eine Uebereinſtimmung mit
den Verbündeten herbeizuführen Man iſt überzeugt daß dies
um ſo leichter ſein wird als die geſammte gebildete Welt noch
heute es lebhaft bedauert daß in der Taiping Revolution die
berühmten Glockenthürme zu Nanking zerſtört wurden Und
ſo betrachten denn auch die Franzoſen noch jetzt die im Jahre
1860 durch ſie erfolgte Plündernng und Einäſcherung des
kaiſerlichen Sommerpalaſtes als ein wenig ruhmvolles Blatt
ihrer Kriegsgeſchichte

Nuſtland und Ching
Dem Londoner Globe wird aus Shanghai gemeldet

Rußland hat mit Li Hung Tſchang s Beihilfe geheime
Unterhandlungen mit Prinz Tuan s Regierung ge
ſührt Der Vicekönig Linkunyhi erfuhr Näheres darüber von
Prinz Tuan unterließ es aber den Mächten darüber Mit
theilung zu machen Gewiſſe hohe Beamte in den Yangtſe
Provinzen ſind für eine geheime Allianz mit Rußland Chang
chitung iſt jedoch dagegen Wir möchten dieſe Nachricht vor
läufig als das Hirngeſpinſt irgend eines ſenſationslüſternen
Korreſpondenten betrachten

Gerettet
General von Hanneken und ſein im chineſiſchen Zolldienſt

thätig geweſener Schwiegervater Detring mit Frau und
Töchtern die ſich rechtzeitig von Peking nach Tientſin begeben
hatten ſind nunmehr wohlbehalten in Shanghai eingetroffen

OeſterreichUngarn
Unſere Vermuthung daß die Tſchechen ſich bemühen von

neuem ein Bündniß mit den Klerikalen herbeizuführen findet
heute eine ungufechtbare Beſtätigung durch eine Mitthellung
des klerikalen Führers Eben hoch Dieſer erklärt im Wiener
Volksblatt daß ihm von tſchechiſcher Seite die Anfrage
zukam unter welchen Umſtänden die Wieder auf
richtung der ehemaligen Majorität der Rechten
möglich ſei worauf er folgende Bedingungen aufſtellte
1 Aufgeben der Obſtruktion Bewilligung aller Stagtsnoth
wendigkeiten und Jnveſtilionsvorlagen 2 Zulaſſung der
Berathung der Sprachengefetzvorlagen im Ab
geordnetenhauſe 3 Anerkennung des thatſäch
lichen Beſtandes der deutſchen Vermittlungs
ſprache und Zuſicherung daran nicht zu rütteln
4 Zuſicherung der Bewegung gegen die katholiſche Kirche in
Tſchechenkreiſen entgegenzutreten Ebenhoch erklärt er halte
dieſe Bedingungen von jedem Standpunkt aus für korrekt Wir
ſind der Meinnng daß die Annahme dieſer Bedingungen
falls es überhaupt dazu kommt zwar geeignet ſein könnke die
Arbeitsfähigkeit des Abgeordnetenhauſes wiederherzuſtellen daß
ſie jedoch den Klerikalen zugleich eine ſolche Machtſtellung inner
halb der Majorität und damit im Parlamente überhaupt ein
räumen müßte daß die Klerikalen dadurch in Oeſterreich
auglog dem deutſchen Centrum regierende Partei würden

Frankreich
Die geringe Zunghme der Bevölkerung Frankreichs hat ſchon

vielen franzöſiſchen Staatsmännern und Gelehrten Kopfzerbrechen
bereitet und zu allerlei peſſimiſtiſchen Schlußfolgerungen Anlaß
gegeben Zu ſolchen gelangt auch Baréme der in einem Frank
reichs Bevölkerung 1900 und 2000 überſchriebenen Artikel im

Figaro ſich mit jenem Problem beſchäftigt Barème ſtützt ſich
wie wir der Voſſ Ztg entnehmen in ſeinen Ausführungen
auf die kürzlich erſchienene offizielle Bearbeitung der Volks
zählung von 18906 Zunächſt werden drei bezeichnende Ziffern
zuſammengeſtellt Jm Jahre 1801 hatte Frankreich 26,930,756
1851 34,901,938 und 1896 38,517,975 Einwohner
Zeitabſchnitt hatte ſich alſo die Bevölkerung um 296 auf 1000
vermehrt im zweiten allerdings fünf Jahre kürzeren dagegennur um 103 auf 1000 d h um mehr als die Hälfte weniger

Dabei iſt zu berückſichtigen daß Frankreich durch den Verluſt
von ElſaßLothringen 1,597,238 und auch ſonſt während des
Krieges im ganzen faſt 500,000 Einwohner verloren hat Stellt
man die Zahlen nach dem Kriege zuſammen ſo ergiebt ſich daß
die Bevölkerung von 1872 bis 1886 um 2,115,982 von 1886 bis
1896 nur um 299,072 zugenommen hat in dem letzteren Zeit
raume war alſo im Jahre nur die minimale Durchſchnitts
zunahme von 30,000 zu verzeichnen Und in derſelben Zeit geht
die Bevölkerungszunghme bei den politiſchen Rivalen Frankreichs
beſonders in England Deutſchland und den Vereinigten Staaten
mit Rieſenſchritten vorwärts Deutſchland d h das Gebiet des
heutigen Deutſchen Reichs zählte 1801 25,000,000 1900 dagegen
55,000,000 d h 30,000,000 oder 120 v H mehr England
1801 16,800,000 1900 41,000,000 d h 24,700,000 oder 152
v H mer und Frankreich hat 1900 nach den mit
getheilten Ziffern nur 11,737,244 oder 43 v H mehr Anders
ausgedrückt für 100 Engländer im Jahre 1800 giebt
es jetzt 252 für 100 Deutſche 220 für 100 Franzoſen 143 Unter
der Vorausſetzung daß dieſe Progreſſion im 20 Jahrhundert
dieſelbe bleibt würde es im Jahre 2000 geben 121 Millionen
Deutſche 103 Millionen Engländer 55 Millionen Franzoſen
Setzt man weiter voraus daß das gegenwärtige Militärſyſtem
ſich gleichfalls in denſelben Verhältniſſen bis zum Jahre 2000
erhielte ſo würde das ſtehende Heer das jetzt in Frankreich
578,000 in Deutſchland 597,000 Mann zählt im Jahre 2000 in
Frankreich 800,000 in Deutſchland 1,300,000 Mann ſtark ſein

ein Einwand daß bei ſo beträchtlicher Zunahme der Bevölkerung
ihre Dichtigkeit bei dem Deutſchland und England zur Verfügung
ſtehenden Gebiete zu groß werden würde begegnet Barénme mit
dem Hinweis auf Belgien Holland und Sachſen Jn England
würde im Jahre 2000 die mittlere Dichtigkeit 334 in Deutſch
land 224 Einwohner für den Quadratkilometer betragen heute
beträgt ſie bereits in Belgien im ganzen 226 in Oſiflandern
aber ſchon 342 und in Brabant ſogar 384 und auch im König
reich Sachſen iſt mit 253 Einwohnern für den Quadratkilometer
i bereits die für das Jahr 2000 vorauszuſetzende mittlere

ſchtigleit für Dentſchland überſchritten Frankreichs mittlere
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An

a iglkeit wäre im Jahre 2000 allerdings nur 102 Das
Dich hließt Barème ſeine Ausführnngen zweifellos nur
d ghpotheſen aber ſie ſind nur zu rationell und zu wahr
reine

ren d T svaal zuäer die beabſichtigen na em Tranrn ſollten die nicht in den Wind ſchlagen
b ſoeben von dem engliſchen Kölonkalamt veröffentlicht worden
e Der High Commſſioner telegraphirt daß Kapſtadt über

t t iſt mit Leuten die kürzlich von Europa angekommen ſind
m nicht die Mittel haben um monatelang ohne Verdienſt die
Mwicklung der Dinge abzuwarten Wenn die Leute ihre Ab
We von Europa um ſechs Wochen oder zwei Monate verſchoben
Wlien ſo würden ſie noch reichlich frühzeitig in Kapſtadt an
d i ach dem Transvaal zu gehen Man darfr etghe vaß vie Arbeit in den Minen nur Schritt für

ufgenommen werden kann und daß nach mäßiger
Commiſſioner ſagt ein Jahr ver

21 n wird bevor die Beſchäftigung denſelben Umfang gewinnen
un wie vor dem Kriege Ein übereilter unvorbereiteter Zu
on von Arbeitskräften nach den Minen wird ſicherlich viel

Luttäuſchung und Leiden mit ſich briugen

e

Provinzialnachrichten
öbejün 19 Juli Bahneröffnung Geſtern nachle ſens die Eröffnungsfeier unſerer Bahn ſtatt Die

Maſchine prächtig bekränzt fuhr unter Mitfahrt der Magiſtrats
gitglieder und zahlreicher Paſſagiere beim Spiel der Stadtkapelle

die ebenfalls im Zuge Platz genommen hatte nach Gröbzig um die
dortigen Stadtverordneten in Empfang zu nehmen Konzert und

Feſteſſen beſchloſſen den für die ganze Gegend hochwichtigen Tage der vor Wochen durch Herunterfallen eines
weren Faſſes in der hieſigen Brauerei der Fuß ſchwer verletzt

wurde ſo daß er halb abgenommen werden mußte befindet ſich
ſetzt auf dem Wege der Veſſerung

e Merſeburg 19 Juli Fiſchſterben Die Luppe botdieſer Tage einen traurigen Anblick Große Mengen Fiſche trieben

todt ſtromab denn die heiße Witterung hat den Waſſerſtand ver
ringert und läßt wie der M ausführt die Wirkungen der

geklärten Leipziger Abwäſſer die ſich zum größten Theil in
die Luppe ergießen mehr und mehr in Erſcheinung treten
Dem ſchon oft beobachteten Fiſchſterben folgt falls keine erheb
lichen Regengüſſe eintreten ſehr bald eine ſo weſentliche Ver

Unter
fallen ſind befand ſich auch ein Kind unſerer Stadt der
Sohn des

ſchiechterung des Luppenwaſſers daß die Anwohner ihr Ge
fſlügel ängſtlich bewahren müſſen andernfalls ſie empfindliche

Verluſte an ihrem Viehſtand erleiden würden
Naunmburg 19 Juli Jn Peking gefallendenen die den Voxern in Peking zum Opfer ge

Markthelfers Moths Moritzſtraße 12 der
junge Mann ſtand als Seeſoldat in Tſingtau Kiautſchou und

er plötzlich um und ertrank

dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 108 M di

mittag waren Arbeiter

wurde am 31 Mai mit 49 anderen Seeſoldaten unter dem
Grafen Soden auf dem Kreuzer Kaiſerin Auguſta eingeſchifft

nm als Schutztruppe für den deutſchen Geſandten nach Peking
befördert zu werden Am 1 Juni traf die Truppe in Taku am

5 in Peking ein
Wegeleben 19 Juli Ertrunken Vorgeſtern nach
g des Gutsbeſitzers Könnemann damit

beſchäftigt an den Ufern der Bode Weiden abzuſchneiden Nach
Felerabend ſtiegen alle Arbeiter aus dem Flußbett ans Ufer

nur der Arbeiter Tiele der verheirathet und Vater von einem
Kinde iſt ſtieg nochmals in die Bode hinab wahrſcheinlich um
ſeine Beinkleider zu waſchen vor den Augen der anderen fiel

Erfurt 19 Juli Erhöhte Preiſe Die hieſigen
Barbiere haben den Preis für Haarſchneiden auf 30 Pf und
für Raſiren auf 15 Pf erhöht

K Erfurt 19 Juli Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich in dem nahen Dorfe Linderbach Nachdem auf
dem Gehöft des Landwirths Frobenius ein Fohlen des Land
wirths Hermann Peter coupirt worden war ſchlug dieſes ſo
kräftig aus daß P blutend und bewußtlos zuſammenbrach Es
war ihm eine Rippe zweimal zerſchlagen und die Kinnpartie zer
ſchmettert worden

Torgän 19 Juli Mit mehreren Verletzungen am
Kopfe und an einer Hand wurde geſtern abend der 62 Jahre
alte Tagelöhner Theilemann aus Bethau bei Annaburg nach dem
hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht Der Verletzte war
von Hohburg kommend von einem Wagen überfahren worden
als er auſſteigen wollte

S h Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes XI Armee Corps 1 Oktober 1900 Bei 15 Amtsgerichten des
Ober Landesgerichtshezirks Kaſſel 15 Gerichtsvollzieher anf Lebenszeit je
1400 M Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß Meldungen ſind an den Ober
Landesgerichtspräſidenten in r zu richten 1 November 1900 Berka
Werra Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger auf dreimonatige Kündigung ſpäter

anf Lebenszeit 700 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich
Gehalt ſteigt bis 1000 Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion
in Erfurt zu richten 1 September 1900 Kaſſel PolizeiDirektion zwei

zu e M h ſowie freie Dienſteidung außerdem je 1 Wohnungsgeldzuſchuß jährlich Gehalt ſteigt bis1600 M 1 Juli 1900 Kaſſel Wehlheiden Königl Sucſanſett und
Gefängnlß Strafanſtalts HilfsAufſeher nicht unter 25 Jahre und nicht über
35 Jahre alt 2,50 M pro Arbeitstag 1 September 1900 Erfurt
Magiſtrat Flurſchütze auf Kündigung 950 M Gehalt jährlich und freie Dienſt
kleidung 1 Oktober 1900 E rfurt Magiſtrat Polizeiſergeant nicht unter
1,68 auf Kündigung nach fünf Jahren auf Ledeuszeit 1300 M Gehali
und freie Dienſtkleidung Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis
1750 M jährlich 1 November 1900 Körner Kaiſerl Poſtamt Land
brieſträger auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 M Gehalt
und 60 M Wohnunngsgeldzuſchuß jährlich Eehalt ſteigt bis 1000 Mi Be
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten
1 Auguſt 1800 Sondershauſen Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger auf

Wohnungsgeldzuſchuß jährlich Gehalt ſteigt bis 1000 Bewerbungen nd andie Kaiſerl OkerPoſidirektion in Erfurt zu richten 1 Juli 1900 r
berg Amtsgericht GefangenenAufſeher auf Lebenszeit 1100 M Gehalt jähr
lich en bis 1700 M 1 Auguſt 1900 Sonnebe rg Amtsgericht
Auitsdlener auf Lebenszeit 1100 M Gehalt jährlich ſteigend bis 1700 M

Osmarsleben bei Bernburg 19 Juli
zrannter Bulle Geſtern verkaufte der Gutsbeſitzer

ungenſtab von hier einen Bullen der gefeſſelt vom
de geführt wurde Als man die Straße erreicht hatte
durde der Bulle wild zerriß die Feſſeln und ſprang durch
an Fenſter in eine Wohnſiube und zertrümmerte Möbel Bilder

nderwagen uſw Die Beſtie wurde endlich von mehreren
erſonen wieder zum Fenſter herausgezogen und mit großer

Mühe in den Stall zurückgebracht tMenſch in der Wohnung de deght Zum Glück hatte ſich kein

Durchge

Köthen 19 Juli Bei einem Streite zwiſchen einem

h

n bietet der diegfährige Hnn vVereun Aru

meiſtens herſtammen Neben den wirklichen Hochſchulen gedeihen be

hieſigen Fuhrmann und einem Handelsmann ergriff der letztereen und verletzte ſeinen Gegner durch einen Schuß im
eſicht

Friedrichroda 19 Juli Eine recht unliebſame
Neberraſchung wurde einer ſeit drei Wochen in einer Villa
am Herzogsweg wohnenden Familie aus Berlin zu theil Als
ſie geſtern von einer Partie nach dem Jnſelsberg hierher zurück
gekehrt war fand ſie ein Telegramm von der Berliner Polizei
vor in dem ihr gemeldet wurde daß ihrer dortigen Wohnung
Spitzbuben einen Beſuch abgeſtattet hätten Die ſo plötzlich aus
ihrer ſommerlichen Erholung Herausgeriſſenen die noch eine
Woche hier zu bleiben gedachten haben natürlich ſofort die
Heimreiſe angetreten Nach Angabe der Beſtohlenen hätten ſich
in der Wohnung für annähernd 8000 M Gold und Silber
ſachen ſowie eine anſehnliche Summe Baargeld befunden

Groſſenbehringen b Gotha 19 Juli Jugendlicher
Böſewichte Jn der Nacht zum Montag wurde ein
fremder Junge von ungefähr zwölf Jahren hier ver
ſteckt in der Wohnung des Apothekers W unter desApothekers Bett aufgefunden Dem Apotheker
der gegen 12 Uhr nachts ſchlafen ging wurde es vor dem Ein
ſchlafen infolge leiſen Geräuſches ganz unheimlich Er rief ſeine
Frau ſie ſolle doch Licht anzünden und einmal unter ſein Bett
leuchten Richtig da gewahrte man nackte menſchliche Füße
Jetzt klingelte der erregte Apotheker ſeinen Proviſor Alsbald
forderte er die Perſon anf hervorzukommen oder er würde feinen
großen Hund auf ſie hetzen Da kroch die Geſtalt hervor und
es präſentirte ſich das eingeſchlichene Bürſchchen Das wurde
nun dingfeſt gemacht Bei näberer Durchſuchung ſeiner Kleider
fand man auch die goldene Uhr der Frau Apotheker Die
ſchwere goldene Kette hatte der jugendliche Strolch unter das
Bett geworfen Man konnte vorläufig weiter nichts thun als
den Verbrecher in einen Stall für die Nacht einſperren Aber
ſiehe da am Morgen war der Stall gewaltſam erbrochen und
der Vogel ausgeflogen Er hatte ſeinen Weg bei Nacht nach
Brüheim Sonneborn genommen und am Morgen am Bahnhof
ein Billet nach Erfurt gelöſt Die Fahrt war bis Station
Bufleben ungeſtört vor ſich gegangen Hier aber nahm der
Schaffner Schrumpf der inzwiſchen Kenntniß von dem Vorfall
erhalten hatte das Bürſchchen feſt und alsbald erfolgte ſein
Transport ins Amtsgerichtsgefängniß nach Friedrichswerth
Es hat ſich nun wie das Goth Tagebl meldet das Gerücht
verbreitet daß der junge Einbrecher aus ſeiner Zelle durch das
Eiſengitter gekrochen und ſpurlos verſchwunden ſei Ob das
wahr iſt konnte man nicht ermitteln Das hoffnungsvolle
Pflänzchen hat bezüglich ſeiner Jdentität mancherlei Namen und
ebenſo viele Heimathsorte angegeben

8 Leipzig 19 Juli Kanalangelegenheit Die
Handelskammer ſprach ſich gegen das Kanalprojekt LeipzigRieſa
aus mit Rückſicht auf die eiwa 40 Millionen Mark betragenden
Koſten Der eventuelle wirthſchaftliche Nutzen eines ſolchen
Kanals würde mit dem Anlagewerthe nicht im Verhältniß ſtehen
Das Projekt einer Verbindung der Elſter mit der Saale
hat demnach wieder mehr Ausſicht auf Verwirklichung nachdem
auch der Rath der obenerwähnten Meinung der Handelskammer
beigetreten iſt

Leipszig 19 Juli Ein ſchwerer Unglücksfall er
eianete ſich heute nachmittag kurz vor 4 Uhr vor dem Neubau
Ecke Kaiſer Wilhelm und Kronprinzſtraße Der Kutſcher einer
hieſigen Eiſenhandlung war mit Abladen von eiſernen Trägern
beſchäftigt Gerade in dem Augenblick als eine Schiene vom
Wagen herunterfiel kroch ein Knabe im Alter von 8 Jahren
hinter dem Wagen hervor und wurde von der Schiene ſo un
glücklich getroffen daß er bewußtlos liegen blieb Er wurde dem
Krankenhaus St Jacob zugeführt

Döbeln 19 Juli Ertrunken Unſere Mulde hat
bereits das dritte Opfer in dieſer Woche gefordert Jn der
Nähe der Sörmitzer Mühle ertrank geſtern nachmittag der
An hge Sohn des Klempners Heger in Sörmitz beim

ugeln

Vermiſchtes
Das alte Zeitungsblatt Auf einem Grundſtück in Neu

Weißenſee bei Berlin grub der Käufer den Baugrund zu einem
neuen Gebäude und fand dabei eine Blechbüchſe mit 48 Thaler
ſtücken in der Nähe eines Birnbaums Der Verkäufer wies
nun durch ein altes Zeitungsblatt nach daß ihm vor 18 Jahren
durch ſeinen Knecht die gleiche Summe geſtohlen worden war
Der Dieb war damals auch zu mehrmonatiger Gefängnißſtrafe
verurtheilt worden aber im Gefängniß verſtorben ohne den
Verbleib der Gelder zu verrathen Durch die Zeitungsnotiz
gelangte der Beſtohlene ſo unerwartet nach langer Zeit wieder
in den Beſitz ſeines Geldes

Eine Verwechſelnung Die Frkf Ztg theilt mit daß die
unlängſt in Karlsruhe erfolgte Siſtirung des Adjutanten
des Kronprinzen von Griechenland die Folge einer Ver Tief
wechſelung war und auf dem Offizier auch nicht der Schatten
des Verdachts einer ſtrafbaren Handlung ruht

Der amerikaniſche Doktorſchwindel Einen in mehrfacher
Hinſicht intereſſanten neuen Beitrag zu dem fachbekannten
amerikaniſch deutſchen Schwindel mit dem Doktor
titel veröffentlicht die M A Ztg in Breslau Es handelt
ſich um folgendes Vor einiger Zeit hatte das Breslauer
Polizeipräſidium gegen vier Zähntechniker welche auf Grund
amerikaniſcher Diplome den Doktortitel führten wegen unbe
fugter Führung eines Titels Strafmandate über je 50 M er
laſſen Zwei der Betroffenen hatten dagegen Einſpruch erhoben
jedoch wurde dieſer vom Schöffengericht ſoeben als unbegründet
zurückgewieſen und die polizeilichen Strafmandate wurden be
ſtätigt Bei der Verhandlung war von beſonderem Jntereſſe die
vom deutſchen Generalkonful in Chicago ertheilte Auskunſt über

e ſogenannten amerikaniſchen Hochſchulen von denen die in
Deutſchland ſo zahlreich verbreiteten amerikaniſchen Doktortitel

kanntlich in Amexika zahlreiche Schwindelinſtitute die gleich
falls ordnungsmäßig inkorporirt und für die Ausländer von
jenen ſchwer zu unterſcheiden ſind Der Begründer dieſes Un
weſens iſt der aus Breslau ſtammende Zahntechniker Oskar
Albert der im Verein mit einem heruntergekommenen Chemiker
aus München vor einer Reihe von Jahren in Chicago eine
Hochſchule für Zahuheilkunde gründete wobei der vom Geſetz
verlangte dritte Direktor überhaupt nicht vorhanden war ſondern
nur auf dem Papier ſtand Albert trieb lediglich einen ſcham
haſten Handel mit Doktordiplomen ohne überhanpt ein Lehr
inſtitut zu ſeiner Anſtalt zu halten Schließlich wurde er von
der amerikaniſchen Staatsanwaltſchaft als Schwindler verfolgt
und ſetzte ſeinen Handel von Kanada aus fort bis ihm auch

die noch jetzt beſtehende Academy of Jllinois von der zahlreiche
in Denuiſchland verbreitete Doktordiplome von Zahnärzten und

ahntechnikern herrühren Jhre Begründer waren ein Zucker
aäbrikarbeiter ein herunkergekommener Kaufmann und ein ehe

maliger Konſigbler Dieſe dunklen Ehrenmänner ſind in Amerika
längſt als Schwindler bekannt Jhre Divplome die ſie in der
Regel für 200 Dollars liefern haben ein ſehr ehrwürdiges Aus
ſehen und ſind von einem Notar beglaubigt was aber nicht
viel beſagen will da dieſe nolgrielle Beglaubigung ſich lediglich
auf die Echtheit der Unterſchriſten bezieht Neuerdings halten
dieſe Herren es für bequemer und ſicherer die Diplome gar
nicht mehr ſelbſt anzufertigen ſondern ſie in Brüſſel vorräthig
drucken zu laſſen Es iſt daher in den Kreiſen der deutſchen
Zahnärzte und Zahntechniker ſelbſt eine Bewegung gegen dieſen
plumpen deutſch amerikaniſchen Schwindel entſtanden welcher die
Behörden veranlaßt hat ſich genaue Auskunft über das Weſen
und Treiben dieſer Hochſchuldirektoren zu verſchaffen und gegen
die Träger dieſer Titel einzuſchreiten Recht ſo

Der Gipfel des Blödſinns Aus Nenſtadt a H ſchreibt
man der Kleinen Preſſe unterm 16 Jnli Hier tagte geſtern
der neugegründete Pfälziſche Raucherverband und hielt
zugleich mit der Feier des erſten Verbandsfeſtes ein Preis
rauchen ab Jm Verxreinswettrauchen holle ſich den erſten
Preis der Rauchklub Wolke Kaiſerslautern Diplome der
Rauchklub Heiterkeit Frankenthal Rauchgeſellſchaft Neuſtadt
und Rauchklub Gemüthlichkeit Frankenthal Jm Cigarren
Schnellrauchen trug den erſten Preis J Klingenberger
Frankenthal davon er blies ſeinen Glimmſtengel in 2,20 Minuten
in die Luſt ſtrengte ſich aber dabei derart an daß von Zunge
und Gaumen ſich die Haut löſte Jm CigarrenLangſamrauchen holte ſich den erſten Preis J ChriſtNeu
ſtadt indem er ſeine Cigarre zwei Stunden lang im Feuer hielt
Den erſten Preis im Tabakſchnellrauchen errang wieder
Klingenberger Frankenthal Einfach verrückt
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Vierter internationaler Textil Arbeiter Kongreß
4 Silzungstag

S u H Berlin 19 Jult
Heute wurde folgende Reſolution angenommen

Der vierte internationale Textilarbeiter Kongreß hält eine
beſſere Durchführung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung nur dann
für möglich und den Jntereſſen der Arbeiter entſprechend wenn
die Arbeiter durch die Erringung der politiſchen Macht einen
größeren Einfluß auf die Geſetzgebung gewinnen Mit aller
Energie iſt dahin zu ſtreben daß die von fachmänniſcher Seite
auszuübende Gewerbe und Fabrikinſpektion auf die Haus
induſtrie ausgedehnt wird und dazu aus den Kreiſen der Arbeiter

en von denſelben gewählte Beamte hinzugezogen
werden

Aus dem Leferkreiſe
Halle 20 Juli

Das Wehr am Florabade
Das geſtrige Eingeſandt aus dem Leſerkreiſe über das angeblich

unhöfliche Verhalten des Beſitzers vom Florabade giebt wieder
einmal Veranlaſſung auf die Zuſtände im Florabade hin
zuweiſen die behördlicherſeits ſchon längſt hätten beſeitigt
werden müſſen Jch meine die Gefahr des Ertrinkens Dieſe
beſteht gerade in dem Hauptanziehungspunkte dem Wehre
Es iſt den Badenden geſtattet nicht allein in die freie Saale
ſondern auch durch die Wellen des Wehres zu ſchwimmen und
ſich obendrein noch auf das Wehr zu ſetzen

Nun ſind aber meines Wiſſens im Laufe der Zeit ſchon ſechs
Perſonen im Florabade ertrunken und wie man hört geſtern
ſchon wieder eine während in demſelben Zeitraume in ſämmt
lichen andern hieſigen Badeanſtalten wohl nicht ein Menſch er
trunken iſt Da liegt doch der Beweis auf der Hand daß in
dem Florabade bedenkliche Zuſtände vorliegen müſſen wodurch
dieſe Unfälle mit herbeigeführt werden

Durch das Wehr und ſeinen Wellenſchlag entſtehen gegen
ſeitige Strömungen ſogenannte Drehlings und nur mit be
ſonderen Anſtrengungen iſt es dem Schwimmer möglich wieder
herauszukommen Wer nicht ein ganz geübter Schwimmer iſt
ſchwebt in Gefahr namentlich wenn die Kräfte nachlaſſen Jſt
dann nicht gleich Hilfe vorhanden geht der Betreffende unter
Hilferufe nützen nicht viel denn das Toſen und Brauſen der
Wellen macht die Laute nicht vernehmlich Momentane Hilfe
durch Mitſchwimmer oder andere aber nur in unmittelbarer
Nähe befindliche Aufſichtsführende vorausgeſetzt daß ſie den
Gefährdeten rechtzeitig bemerken kann nur von Erfolg ſein
Wie viele auf dieſe Weiſe ſchon gerettet ſind wird ein jeder der
mit den dortigen Verhältniſſen vertraut iſt wiſſen Sinkt
jemand ſofort unter daun iſt ein Tauchen überhanpt un
möglich denn unterhalb des Wehres ſind Stellen bis zu 30 Fuß

efe

Trotz dieſer Gefahren und den vorkommenden Unſällen kann
man es täglich beobachten wie durch die Wellen geſchwommen
wird um auf das Wehr zu gelangen Es iſt eben zu ſchön ſich
von den Wellen beſpülen zu laſſen

Alle Vorſichtsmaßregeln wie Vermehrung des Aufſichts
perſonals ſchwimmende Kreuze 2c reichen nicht aus um die
Gefahr zu beſeitigen Nein es giebt nur ein Mittel und das
iſt ſtrengſtes polizeiliches Verbot daß außerhalb des begrenzten
Theiles der Badeanſtalt und namentlich in der Nähe des
Wehres nicht gebadet werden darf Man hat ſich vielfach ge
wundert weshalb ein ſolches Verbot nicht ſchon längſt erlaſſen
iſt und das mit Recht Daß das menſchliche Leben nicht leicht
fertig aufs Spiel geſetzt werden darf ſollte hiureichen um alle
anderen Einwendungen und Beſchönigungen gegen ein ſolches
Verbot als hinfällig erſcheinen zu laſſen

Ob ein Bad mit denſelben Vergünſtigungen auch des freien
Badens am öffentlichen Wege wie es beim Florabad der Fall
iſt beiſpielsweiſe am Weineck ſchen Wehre die behördliche Ge
nehmigung finden würde Die örtlichen Verhältniſſe wären
wenigſtens die gleichen und was einem recht iſt iſt dem andern
billig Auch denke ich noch an die Köcker ſche Badeanſtalt die

ebenfalls an einem Wege liegt G
7

Letzte Nachrichten
Kattowitz 20 Juli Auf Grund des hundertjährigen Be

ſtehens ſeines Majorats hat der Reichstagspräſident Graf
Balleſtrem dem Vorſtande des Kameradſchaftlichen Vereins
mitgetheilt daß derſelbe alljährliche Zuwendungen aus den Ueber
ſchüſſen ſeines Grubenbetriebs erhalten ſoll Die diesjährige

dort der Boden zu heiß wurde und er wieder nach Deutſchland
zurückkehrte Nach dem von ihm gegebenen Muſter geſtaltet iſt

Selten günstige

Zuwendung beträgt 100,000 die als Sparkaſſen Einlagen
für die Arbeiter verwendet werden

Geschäftshaus

IIallo a Marktplatz 2 u 3

heitskäufe J ewin
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Nach auswärts grosse Mustercollectionen frav

Siden Scol
Weisse Seidenstoffe für Zrautkleider

Anerkannt viebgeiligsto
Auswahl

Solide Qualitäten
Civile Preise

Foulards
Waschseide

Fruno Freyta

Seidenstoffe für Zlousen

Winzelnée Robenm Beste lür FBIousen und e woit unter Preis

n
1

Leipziger Str 100

Zähne nntprgeiren

gänzl ſchmerzlos WRebparaturen n Umänderungen ſofort e e m
Ganmenloſe Gebiſſe

Zahnziehen n Setänunn
Plomben Gold Silber Emuaille

Ame rie ZalinAtelter
Geiſtſtr 21

Tſchtiger im Ausland anusgebild

Sprachlehrer
demnächſt in Halle anſäſſig ertheilt

Leipziger Str 2122
Ausg Weday Fernsprecher 390

Neueste glänzende Erfolge der Vost
Wettschreiben des Oceserr Ungar Central Verbandes Wien

I Preis auf einer Vost II Preis auf einer Vost
III Preis auf Williams IV letzter Preis auf Hammond

200 WVoOSs t asehinen gab It Telegramm die englische
Regierung für Indien in Auftrag

Unterr in frauzöſ italien engliſch
u ſpaniſch Sprache ſowie Ausländern
im ſchen Gefäll Meldung subT an Haagfenſtein K Vogler
A Leipzig

Aug W ellieſert auf
WVost FIaschine

Sechreibarbeiten und
Vervielfältigoungen

Unterricht Mk 20 bei Ankanf einer
Maſchine gratis

Vorzügliche Maſſe in Füſten der
Hektographen

villigſt bei M Waltsgott
pr

1500 20

Aweite 2c Grosse Geld Lotterie
a

e en i Süebengebirges
7 Ziehung 22 August u folgende Tage her

277 15 000 Geldgeéwinne zahlbar ohne Abzug

I 90927 2 de 1 Gewinn Ah
e
2777

1 Gewinn 10000 4

e 5 30004277S 200047 7 727z 15 à 10004u 2 20 a 5004s 50 2004100 1004300 3504
RM

2

13000 104 130000
z irng l Ganzes 4a Siebengebirgs loose 2 hie

S S z versendet auch unter Nachnahme der General Vertrieb Bankgeschäft

78 z in Berlina ILudl Müller 8 Co breitesirasses
Telegr Adr Glücksmüller

ca
Vor den bevorſtehenden Sommer reis er empfehlen

wir dringend Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

Wiünb rauch und BDiebstalal
et der Aachener und Münchener
Feuer Versicherungs Gesellschaft
zu verſichern Die Bedingungen ſind 115eral und frei von Märten

Coupon Policen für Haushaltungen zahlen an
über bis zum Werthe vM 5,000 M 10,000 on e99 gre 99 20,000 99 1015,000 99 30,000 15Proſpekle werden anf Wunſch kostenfe sdie Agenten der Gefellſchaft und dir rei zugeſandt Auskunft ertheilen
General Agentur Magdeburger Straße 49

Radfahrer Tonriſten
Kein Trockenwerden des Halſes kein DurſtProbirt Aetbeker Albrecht s e enSchachtel 80 Pfa Du ver Engel u Adler Apoth u Apoth A Ludwig

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

re

Ilandelslehranstalt R Gollasch
Halle a Meckelstrasse 5 vom 6 August an PVorsterstr 51 I

Sechzehntes Unterrichtsjahr
kaufm Rechnen Wechsellehre Französisch etc
G Büecher Kevisionen

Wer verreiſt
nehme Reiſe Anfall Verſichernng

durch ſelbſtauszuſfertigende Reiſe Policen Prämie ſür Mk 1000 auf 8 Tage
15 Pfg auf 15 Tage 20 Pfg auf 30 Tage 25 Pfg Ferner

Einbruchs Diebſtahl Verſichernug
Wehen er Rhenania Vorsicherungs
Actien Gesellschaft in Cöln a Rh

Vertreter G H Fischer Bankier in Halle Poſtſtr 18 WilhelmVFr iedland Kſm in Halle Lauxentiusſtr 15 Robert Aitae Privatmann
in Halle Thurmſtr 158 H II Schubert Haupt Agent in Halle GroßeKlausſtraße 38 A in on Generaleſlgent in Halle Auguſtaſtraße 16
Onarl Ricnert Kſm Cönnern a/S Carl Heinroth Papierw HdlgEisleben Wilh Walther Steurrerheber in Roitzſch Gustav Loricke
Kfm in Stbkendits Otto LKKahl Fabrikant in Zeitz Paul Heiland Kſm
in Weißenfels a/S Carl Höltz Maurermeiſter in Gerbſtedt ſowie die
General Agentur für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt

Max Helmecke in Magdeburg
Büreanu Kaiſerſtraße 57 a

Das solideste Fahrrad ist

andererVertreter
Otto Güseke Nachf Inhb Oscar Sehilk

alle a/S Gr Steinstr 83

Buchkführung

Sommerſpiele
Turngeräthe
Gitterſchaukeln
Sandkarren
Sandwagen
Sandformen
Gartengeräthe

Wurfreifen mit Stock
Croquetts Raquetts
Nüſt und Leiterwagen

r 2ein größter Auswahl zu
billigſten Preiſen

Albin Ilentze
Schmeerſtraße

Dampfpflug ng

Hvhere Po ſten Dann
arbeit bei guter Ausführung S
werden noch angenommen von

J Keile Auf l
z 4S a T S F fa S r e S

ſür
Spiäritus

G aS
Pèetrolenm

Plätten
für Gas

S SpiritusAHolzakohle u
GlIiühstoff

in reine Auswahlwüln Reckert

Gr Ulrichſtr 62
Jul Sedbn J d Mbyb

Hoerde i W caaMaſſchinenban Anſtalt und Keſſelfchmiede
Locomobilen

mit
Ausziehkeſſel

Dampf
mafchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
Auf Lager bis
20 Pferdekraft

Preisliſten
unentgeltlich30 Sia d fer Jeſſen

prima 5jährigen
s Arbeitspferde

ſtehen vom 20 d Mts ab bei
uns zum Verkaufn Strrenl Merſeburg

Halle Druck und Vexlag von Htto Hendel

x Neneren gebrauchten 7x Gpferd Marfhall Dreſchlatz
verkaufen billig Witt Krüger

Somabend en ds Worur in r
verſteigere ich Geiſtſtraße 39 bier
s zweife1 Wagrenregal 1 Ladentiſch Tiſche

Kleidungsſtücke 2ec
hierauf im freiwilligen Auftrage

4610 Siſben Cigarren
Iirseh Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 21 d Mts Vorm
410 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39

8 Mille Cigarren
1 Garnitur beſtehend aus 1 Sopha
und 2 Seſſel 2 Sophas 1 nußb

re 1 nußb Verticow1 Bücherſchrank von Eiche 1 Näb
maſchine 16 Bde Reol Encvelopädie
4 Bände Goethe s Werke 4 Bände
Schiller s Werke 3 Bände Leſſing s
Werke und div BücherVvriedrieh Gerichtsvollzieber

Sonnabend 21 Juli er verſteigere
ich Geiſtſtraße 39 hier zwangsweiſe

verſch Mobilien Möbel und Futter
Betten Bücher Cigarren c

zon 12 Uhr Bahnbofſtr 18 auf demSpeditenr Hagſe ſchen Grundſtück
9 Wagrenregale 2 Ladentiſche eirca
400 Cigarrenkiſten

F d b Ger Vollz Dietze
mevtens Gerichtévollzieber

Mit 2 Beiblättecn
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